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74. Treffpunkt SVP-AKTUELL

17.05.2021:

Roswitha Hosemann, Fachärztin für Arbeitsmedizin 

Berufskrankheiten:

Bestandsaufnahme und überfällige 

Modernisierung 
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Berufskrankheit versus berufsbedingte Krankheit

Erkrankungen, die durch Einwirkungen während der

Ausübung der beruflichen Tätigkeit auftreten

 Gesetzliche Grundlage
 § 177 (1) ASVG

 Anlage 1 - Liste der Berufskrankheiten

Berufskrankheit



www.auva.at

 Definition:

 Die Berufserkrankung ist eine solche Erkrankung, die 

auf berufliche Einwirkung zurückzuführen ist und durch 

die jeweilige Gesetzgebung als entschädigungspflichtig 

anerkannt wird.

 zeitlicher / örtlicher / ursächlicher Zusammenhang

 bestimmte Einwirkung 

 bei einer bestimmten Tätigkeit

 in einem bestimmten Beruf

Berufskrankheiten
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Eine Krankheit, die ihrer Art nach nicht in Anlage 1 zum ASVG 

enthalten ist, gilt im Einzelfall als Berufskrankheit, wenn der Träger der 

Unfallversicherung auf Grund gesicherter wissenschaftlicher 

Erkenntnisse feststellt, dass diese Krankheit ausschließlich oder 

überwiegend durch die Verwendung schädigender Stoffe oder 

Strahlen bei einer vom Versicherten ausgeübten Beschäftigung 

entstanden ist;

Generalklausel §177 Abs. 2 ASVG 
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Generalklausel §177 Abs. 2 ASVG

Alle Unternehmen

Nur bei schädigenden Stoffen oder Strahlen als schädigende 

Ursachen

Rente erst MdE > 50

Sondergenehmigung durch BM
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Leistungen bei anerkannten 

Berufskrankheiten

• Medizinische,

• berufliche und 

• soziale Rehabilitation

• finanzielle Entschädigung

• § 211 Maßnahmen vor Eintritt des 

Versichertenfalls

2015
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§ 133 ASVG 
Krankenbehandlung

muss ausreichend und 
zweckmäßig sein, darf das 

Maß des Notwendigen 
nicht überschreiten

§ 189 ASVG 
Unfallheilbehandlung

erfolgt mit allen 
geeigneten Mitteln, wenn 

und solange eine 
Verschlimmerung 

hintangehalten werden 
kann

Krankenversicherung Unfallversicherung
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Kausalität juristisch

Zweistufiges Prüfverfahren:

•Nur solche Tätigkeiten können der UV zugeordnet 

werden, die mit der versicherten Tätigkeit in einem 

inneren Zusammenhang stehen.

•Es muss zu einer in der Anlage 1 genannten 

Erkrankung geführt haben
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Kausalitätskette in der Beurteilung 

• Berufliche (schädigende) Exposition (Vollbeweis):

Expositionserhebung durch Arbeitsmediziner, ggf. UVD-Erhebung

• Diagnose (Vollbeweis):

Diagnosestellung leitliniengerecht 

Vorbefunde

Vorerkrankungen

• Kausalitätsbeurteilung (hinreichende Wahrscheinlichkeit)
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 Arbeitgeber/in: Meldung binnen 5 Tagen nach 

dem Beginn der Krankheit (verpflichtend)

 Arzt/Ärztin: Meldung der BK / des BK-

Verdachtes (verpflichtend)

o Vergütung von 5,81€

o Verwaltungsübertretung bei nicht oder nicht 

zeitgerechter Meldung (bis 440€)

 Arbeitnehmer/in: Schriftliche 

Sachverhaltsdarstellung an die AUVA (freiwillig)

Meldepflichten nach §363 ASVG
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Meldung von Berufskrankheiten

• Aktuelle Meldewege

– Post

– FAX

– E-Mail

• Neue sichere elektronische Meldewege

– e-Card System (eCS)

– ELDA ab 06/2021
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Verfahren bei der AUVA

• Nach Einlangen der Berufskrankheitenmeldung holt 

die AUVA von Amts wegen alle notwendigen Befunde, 

Gutachten und Informationen ein.

• z.B. Arbeitsplatzevaluierung, Sicherheitsdatenblätter, 

Messungen etc.

• Mitwirkungspflicht des Versicherten (§366 ASVG)
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Verfahren bei der AUVA

• Die AUVA holt ein Gutachten ein, das vom Chefarzt 

vidiert wird.

• Am Ende entscheidet die AUVA per Bescheid über 

die Ansprüche des Versicherten
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Aufgabe der schädigenden Tätigkeit

• Zwingende Voraussetzung zur Anerkennung als BK 

19 /BK 30 - es bedarf der „Aufgabe der schädigenden 

Tätigkeit“

• Tätigkeit darf nicht weiter ausgeübt werden

• Überprüfung der Aufgabe
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Minderung der Erwerbsfähigkeit 

(MdE)
• Wird vom medizinischen Gutachter eingeschätzt

• Die Minderung der Erwerbsfähigkeit wird abstrakt 

(auf den allgemeinen Arbeitsmarkt bezogen) 

bemessen

• Kein Berufsschutz!
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MdE Einschätzung aus juristischer Sicht

• Anspruch auf Versehrtenrente besteht, wenn die 

Erwerbsfähigkeit durch die Folgen der BK über drei 

Monate nach Eintritt des Versicherungsfalles (EdV) 

hinaus mindestens 20% beträgt.

• Es darf nicht von einem Zustand ausgegangen 

werden, der sich bei Wiederaufnahme der Tätigkeit 

einstellen würde!
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Klage des Versicherten

• Mit der Klage tritt der Bescheid im Umfang des 

Klagebegehrens außer Kraft

• Die Zuständigkeit geht von der AUVA auf das Arbeits- und 

Sozialgericht über

• Die AUVA ist im Verfahren beklagte Partei

• Das Arbeits- und Sozialgericht entscheidet völlig 

unabhängig (neues Verfahren, neue Gutachter etc).
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„Wesentliche Änderung“

•Wurde eine Rente als Dauerrente festgesetzt, kann sie 

nur noch bei einer wesentlichen Änderung der 

Verhältnisse neu bemessen werden.

•Als wesentlich gilt, wenn die MdE sich über drei Monate 

um mindestens 10% geändert hat.
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Wie kommt eine Krankheit in die Liste?

• Initiative durch:

„Expertengremien“

• Wissenschaftliche Prüfungen

• Auswertung aller verfügbaren Studien

• Durchführung von ergänzenden Erhebungen

• Vorschlag an das zuständige BM

Kein Lehrstuhl für Arbeitsmedizin in Österreich

Kein ärztlicher Sachverständigenbeirat  „Berufskrankheiten“:

Sichtung und Bewertung neuer medizinischer Erkenntnisse bzw. 

Forschungsergebnisse für Empfehlungen zur Aktualisierung der Liste von 

Berufskrankheiten
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EU-Richtlinien, Grenzwerte,…

Evaluierung, Messungen,..

Eignungs- und Folgeuntersuchung §50 ASchG, VGÜ

PSA

Hohen Standard in der Verhältnisprävention

BK 33 Lärmschwerhörigkeit
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Verhaltensprävention:??

Awareness schaffen

Methodenkompetenz

Sozialkompetenz

„Individualprävention“

BK 33 Lärmschwerhörigkeit

Bedeutung des Gehörs in der Arbeitswelt
Bewertung der arbeitsbedingten Schwerhörigkeit 
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Lungenerkrankungen als BK
16 gelistete BKs: Silikose, Asbest,…

Lungenschädigung in verschiedenster Form

Asthma, COPD, Karzinom, Fibrose, ….:

Konkurrierende Noxen: z. B. Rauchen

Bewertung mehrerer inhalativer Arbeitsstoffe –Synkarzerogense 

z. B.: Lungenkrebs durch das Zusammenwirken von Asbestfaserstaub 
und polyzyklischen aromatischen Kohlenwasserstoffen
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Hauterkrankungen als  Berufskrankheiten
• Ionisierende Strahlen

• Hautkrebs durch Pech, Teer, Anthracen,..

• Ekzeme: chronisch degenerativ

allergische 

• Infektionen durch Zeckenbiss

• ……

Umfassendes Programm zur Prävention BK 19 und im 

Rahmen des Feststellungsverfahren
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Hautkrebs als Berufskrankheit

– BK 4: durch Arsen

Ca in situ, Plattenepithelca, Basalzellca

– BK 16: ionisierende Strahlen

Ca in situ, Plattenepithelca, Basalzellca, Angio-/Fibrosarkom

– BK 17: Pech, Teer, Anthracen,…

Ca in situ, Plattenepithelca, Basalzellca

– Generalklausel: Ca in situ, Plattenepithelca, Basalzellca

– Narben (als Unfallfolge) :Ca in situ, Plattenepithelca, Basalzellca
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Heller Hautkrebs durch chronische 

solare UV-Strahlung
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Heller Hautkrebs durch chronische 

solare UV-Strahlung
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Heller Hautkrebs durch chronische 

solare UV-Strahlung

Wesentliche Voraussetzungen: 

Histologie

Lokalisation

UV-Exposition 

SED > 40%  beruflich bedingt ein Verdoppelungsrisiko für Hautkrebs
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„Berufskrankeiten“

Wichtige soziale Errungenschaft

„Entschädigung berufsbedingter Erkrankungen “ bei 

fehlenden technischen, organisatorischen oder 

persönlicher Schutzmöglichkeiten 

Rasch veränderte Arbeitswelten - Dynamisches 

Geschehen

Laufende aktive Auseinandersetzung hinsichtlich neuer 

Erkenntnisse und Forschungsergebnisse erforderlich
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!


